Die Herren von Laber, aus Urkunden zusammengestellt by Plaß, Joseph
I V .
Zie Kerren von <Faber,
ans Urkunden zusammengestellt
«on be« Vereinsmitgliebe
Her in J o s e p h P l a ß .
An dem Flüßchen Laber , das aus einer sehr reichen
Quelle im Dörsiein Lab er, Gerichts Kastel, entspringt, liegt
der Marktstecken Lab er, im Gerichte Hemau, ehedem Haupt-
ort der gleichnamigen Herrschaft, die einen beträchtlichen Um-
fang hatte, und von den Herrschaften Pettendorf, Hohenfels,
Ehrenfels, der Grafschaft Riedcnbmg, den Herrschaften Brei-
tcneck und Flügelsberg eingeschlossen war. Vreiteneck war ein
Bestandtheil der Herrschaft Laber, wurde aber davon getrennt.
Ueber das Entstehen dieser Herrschaft, sowie über das
Herkommen dcr He r ren von Laber können nur Muthmaß-
ungen aufgestellt werden. Liegt ja die Urgeschichte der Ober-
Pfalz noch in tiefem Dunkel, w« die Geschichte der vielen
hundert adeligen Geschlechter, die da ehedem hauseten und unS
heute kaum dem Namen nach bekannt sind.
L a n g läßt die H e r r e n v o n Laber und die Breite-
necker »on den Riedenburger Grafen abstammen, wenn
nicht, meint er, der Umstand, daß sie mit den AbenSber-
g e r n gleiches Wappen hatten, auf die Vermuthung zurück-
führt, daß dcr Riedenburger Hauptstamm selber ursprünglich
Rotheneckisch (Abcnsbergisch) war.') N a g l sagt, daß die
von Laber aus dem Babonen - Stamme von Abensberg her-
' ) Lang, bayer. Grafschaft. 186.
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rühren2), und H u n d , dem die beiden gefolgt sind, sagt baS
Nämliche. »)
Wahrscheinlich stützten diese Herren Autoren sich auf die
Verträge und Erbeinigungen der beiden Geschlechter von La-
ber und Abensberg. Die Wappen haben nichts mit einander
gemein.
Aben«beig. kab
Die Abstammung ist aber dessenungeachtet möglich, jedoch
nicht wahrscheinlich, da die ganze von Hund entworfene
Stammtafel der Herren von Laber unrichtig ist und urkundlich
sich nicht nachweisen läßt.
Sibenzwentzigste Tafel.
Die Herren von Werd, an der Altmühl oben bei Diethfurt,
Arbanhofen, Sickeling, Schambach, Eintzing, Laber, Vogt
beS Klosters Weltenburg, da sie (keine!) Begräbniß haben. ^)
2) Nagt, o r i ^ . goin. dkv. 134.
3) Hund, Stammb. 1. 258.
4) Aventin, Chronik, Stammtafeln.
Hund, Stammb.
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Hartwich 1040.
Gottschal Küng und sein Engel Mayr von
Gemahel 1060. Sinhing und Laber.
Grimold 1080. Rudprecht.
^
Hadmar.
Gotfried 1128. Nernhard.
Grimold 1159- Weinher 1118.
Gotfried II. Bertha seine
Gemahel 1184.
Gotfried III.
1229.
Ulrich. Engelprecht. Komad. Adlheid. Luitgart.
Grimold III. Gemahlin
Iuoith 1227.
Gotfried IV.
1240.
Weinher
1270.
Wernher II.
1280.
Wernher III.
der letzte, 1300."
Da hier nur urkundliche Nachrichten aufgenommen wer-
den, so fallen nicht nur vorstehende Stammtafel > sondern auch
sämmtliche Turniere, wie sie immer beschrieben sein mögen,
als Fabeln hinweg.
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Wernhe« l .
(1074—1114) 1118.
Ueber W e r n h e r I . von Laber sind die Nachrichten sehr
sparsam^ wenn wir ihn nicht mit Wernher I I . ftr eine Per-
son nehmen wollen.
1106 und 1109 werden W e r n e r und Gundacker
von Laber grosse Wohlthäter des Klosters St . Jakob in Re - "
gcnsburg genannt; ^da aber urkundliche Beweise mangeln, ist
die Sache sehr fraglich. 5)
1118 war W e r n h e r von Lab er Zeuge im Kloster
Reichenbach. °) Vielleicht ist Wernher eine Person mit dem
ohne Geschlechtsbeinamen in Ried, coä. äixl . Rat. 1074
(pag. 164) und 1114 (pag. 173) vorkommenden Freien
W e r e n h a r t . Die in den älteren Urkunden enthaltenen Na-
men ohne Geschlechtsbez.eich.nung erschweren daS Studium sehr.
WeVnher n.
von 1136 c. bis 1160 c.
der muthmaßliche Sohn des Vorigen.
1136 c. war W e r n h e r äe I^a,d«re Zeuge im Klo-
ster Prüfling, als der Letzte der Freien/) waS unS seine Ju-
gend beweiset, da die Zeugen stets nach Alter und Rang auf-
gezeichnet wurden. Dabei ist auch sein Dienstmann O t n a n t
v o n L a u f e n t h a l als Zeuge genannt.»)
2) Gumpelzhaimer, Chr. von Reg. Mausoläum 271.
Hist. Verh. für Oberpf. 1841, 136.
Ried, ooä. Nat. 1, 171. '
Hund, Netroz». Lal. 3, 65.
.«) Nou. doic. 14, 408.
/ Abhllndl. d. Akad. d. Wissensch. 1804, 35.
5» Nou. boic. 13, 133.
«) Laufenthal eine Stunde westlich von Laber gelegen. Das
Geschlecht der Laufenthaler kömmt von 1136—1300 vor.
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l140 c. wirb Wemher von Laber mit mehreren Adeli-
gen der Gegend als Zeuge genannt, da Durinchart von Pyr-
baum dem Kloster Weihenstephan ein Gut übergiebt, v)
1142 (1147?). Bei Ucbergabe des Schlosses Hohenburg
an das Hochstift Regensburg war Bcrthold — Wemher
— von Laber Zeuge.'")
1150 steht VVeruderuL äe Llldere als Zeuge nachdem
Burggrafen von Regcnsburg in einer Urkunde des Klosters
Prüfling.") Die Urkunde dürfte in daS Jahr 1164 zu se-
hen sein.
1152 finden wir Grüner äe I^ber wieder als Zeu-
gen dortselbst.")
115? am 5. Februar in einer zu Ulm vom Kaiser Frie<
drich 1. ausgestellten Urkunde steht Wemher von Laber unter
dem höheren Adel als Zeuge '2).
1160 (1156—1160) werden in einer Urkunde des Stif-
tes Obermünster zu Regensburg als Zeugen genannt Ulrich
und Wernher von Laber.'^)
I n welcher Beziehung Ulrich zu Wernher steht, ist un-
bekannt. Die folgenden Urkunden gehören einem andern Wern-
her an und zwar:
Wernher lu.
von 1174—1194 c.
1174 (1167—1190) war Wernher von Laber Zeuge
in einer Urkunde des Grafen von Valley, welche dieser dem
Kloster Scheyern ausstellte. '2)
°) Uon. boie. 9, 414.
Hund Neti-op. 8a1. 3, 464.
'«) Ried, ooä. ciipi. kat. 1, 216.
Ried, Hohenburg.
" ) Nov. boie. 13, 51.
'2) Uou. doic. 13, 70.
'2) Uou. doic. 29, 338.
Ried, coä. äizi. 1, 228.
'^) Quellen und Erörterungen z. B. u. d. G. 1,205.
" ) Hund, Netroi». Lal. 3, 318.
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' t 177 kommt Werther von Lab« als Zeuge im Kloster
Reichenbach vor.'s) ,^ ü.ns ,,,,-,;' .
1180 besuchte Wernher von Laber die von dem Herzoge
Otto von Bayern zu Ammenberg'?) und Tigingm's) ge-
haltenen Landtage. Die Herren von Laber gehörten somit zu
den Grossen des Bayerlandes.
Um diese Zeit wollte Wernher eine gewisse Adelheid, die
dem Kloster St . Emmeram dienstpflichtig war, unter seine
Herrschaft bringen, worüber die Geistlichkeit ihn verklagte.
Der Herzog entschied die Sache zu Gunsten deS Klosters auf
dem Hoftage zu Regensburg. ^ )
1180 war Wernher äe I,adsr Zeuge in einer Urkunde
beS Stiftes Verchtesgadm. 2«)
1183 starb der bayerische Herzog der erste aus dem
Stamme der Wittelsbacher, Otto, und bei seinem Begräbnisse
stand unter vielen Adeligen auch B e r n h a r d G r a f von
L a b e r . " ) > ^ ^
1184 kömmt Wernherr von Laber mit seinen Brüdern
R u d i g e r und A lb rech t als Zeuge vor, da Luitold von
Kelheim dem Kloster St . Emmeram eine Schankung machte. 22)
1186 war Wernher von Laber Zeuge in ciner Urkunde
des jungen Herzogs Ludwig 1. von Bayern. 23)
1186 besuchte Wernher den Landtag zu Regensburg. 24)
'«) Nou. boic. 27, 26.
" ) Hund, Uetrop. 8^1. 3, 502.
'«) ib. und Nou. doie. 5, 493.
" ) Pez, 'ldeL. 1, 3, 182.
Abhandl. d. Atad. d. Wissensch. l792, 536.
2°) Quellen und Erörterungen 331. - ^ i ! . .!>,
2') Aventin 7, 3?2b.
Lang, bayer. Jahrb. 16.
22) Pez, Ids8. 1 , 3, 168.
23) U«u. doie. 13, 122.
24) Gemeiner, Chron. von Regensb. 2, 2.
Uou. doic. 13, 196. < ' '
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1190 war Wernher Zeuge im Kloster Scheiern25) I n
einer andern Urkunde desselben Klosters, die um diese Zeit
ausgestellt wurde, steht ^eruderuZ äs I^ura als Zeuge nach
dem Grafen von Hohenburg. 2«)
1194 daselbst kömmt auch ^Veruber clo I ikb i l i als
Zeuge vor. 2')
Nach dieser Zeit mag er sein Leben beschlossen haben.
Wernher iv.
von 1209—1224.
1209 treffen wir Wernher von Laber als Zeugen in
einer Urkunde des Herzogs Ludwig I . von Bayern für das
Kloster Mallerstorf. 2«) ,
1210 gründete der Herzog Ludwig dasTeutschordenshaus
zu Regensburg, und dabei finden wir als Zeugen nach dem
Landgrafen von Leuchtenberg Werne r von Laber. 2»)
1215 in einer am 22. Dezember zu Gger vom Kaiser
Friedrich I I . ausgestellten Urkunde steht Wernher von Laber
unter den Edlen des Reiches als Zeuge. 2")
1220 gab Wernher von Laber die Pfarrei Hofborf dem
Schottenkloster zu Regensburg. ^ ' ) Diese Nachricht der Ue-
gäbe einer Pfarrei Hoftorf scheint unrichtig zu sein. I n Hof-
dorf, Gerichts Mallersdorf, hatten die Herren von Laber
nichts zu verschenken, eben so wenig in Hofdorf bei Wörth,
22) No l l . boie. 7, 486.
2«) id. 487.
2?) ib. 491.
2«) Nou. boio. 15, 274.
Hund, Uetr . 8«,!. 2, 457.
2») Ried, coä. 1, 300.
KeF. doie. 4, 740.
2°) Ried, eoä. 1, 311.
Nou. doie. 30, 37.
Hund, Netr. 8al. 3, 5< ^ ^ .^
2') rariciuF, Nachrichten v. Reg. M .
Vnha Mungen de« hift. Verein« Bd. XXl.
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»4«
das aber nie eine Pfarrei war. Das Ganze wirb sich auf eine
Schankung von Gütern beschränken, die in ober um Hochdorf ,
einem zur H errschaft Lab er gehör igen D ö r f l e i n ,
lagen. Wirklich hatte auch das Kloster in Hochdorf Besitzungen.
1220 am 23. Sept. war Werulierus äs ledere mit
dem Herzog Ludwig zu Regensburg. 32)
^ 1223 am 2. Februar stellen zu Landshut die Brüder von
Horbach dem Abte von St . Niklas eine Urkunde aus, in der
Weinher von Laber als der erste (älteste und vornehmste)
Zeuge erscheint. 23)
1224 am 13. Januar zu Prüfling steht Wernher von
Laber nach einem Randecker als Zeuge, als der Herzog Lud-
wig von Bayern das Kloster Prüfling wegen deS Thurmbaues
in Abbach entschädiget. 34)
Da die Inäict. 111. ist, gehört diese Urkunde in daS Jahr
1218! Das Jahr 1234 kann es auch nicht sein, wie die Quel-
len im Eingänge — am Schlüsse 1224 — angeben. 1231
endete der Herzog Ludwig sein Leben. Wollte man das Jahr
1224 als richtig annehmen, so müßte die Inäiet. IX . heißen
und ausgelassen worden sein, und es könnte nach derselben
heißen „111. 1äu8 53,uu»,rü."
1224 am 24. März war Wernher in Begleitung des
Herzogs zu Straubing. ^2) Damals hielt der Herzog einen
Hof« und Landtag dort, wo neben den Bischöfen von RegenS»
bürg, Freising und Tegernsee viele Grafen und Herren er-
schienen. Ein anderer Hoftag wurde
1224 zu Rcgensburg gehalten und bei dieser Gelegenheit
ein Streit deS Klosters S t . Emmeram mit W e r n e r von
32) Urlunbb. d. Land. ob b. Ens. 2, 621.
3») id. 610.
Nou. doic. 4, 279.
2<) Quellen und Erörterungen «. 5, 27.
Kon. doio. 13, 206.
Oefele, rer. 8cr. 1, 7142.
U u . doic. 28, 332. ,.^1 ('
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Laber geschlichtet am Sonntag vor dem Andreastage b. i .
24. November. 3°)
Von Wernher findet sich nun nichts mehr vor. Ein
Wernher von Laber wild zwar 124? nach Albert von Luz->
mannstein im Kloster Seon genannt;^) allein, da Werner IV.
älter als der Luzmannsteiner war, so könnte er ihm nicht
nachstehen, und es ist anzunehmen, daß Werner IV. nach die-
ser Zeit gestorben ist.
Seine Gemahlin ist unbekannt. — Werner V . gründete
die Linie zu B r e i t e n eck. Hadamar oder Hadmar erhielt
— durch Theilung? — Labcr.
Hadma« l.
Wernher von Laber und sein Bruder Hadmar waren
vielleicht noch minderjährig, als der Vater starb, und da sie
erst 1247 vorkommen, dürfte ihre Geburtszeit von 1200—
1220 zu suchen sein.
124? am 19. November zu Hadmarsberg waren Wer iu-
keruä äe I^b i r und Haäemai-uL äe I^d i r Zeugen in einer
Urkunde des Herzogs Otto. '«)
1248 am 24. Juni zu Lellenfeld war H a d m a r von
Laber Zeuge, da der Bischof von Eichstätt eine Urkunde
ausstellt. 2»)
1249 finden wir Hadmar von Laber im Stiftungsbriefe
des Klosters Seligenporten nach Kon rad v. H o h e n f e l s , " )
was uns beweiset, daß Hadmar noch jung war, und der Hohen-
2«) Pez ?dL8, 1. 3, 181.
Alad. d. Wissensch. 1791. 490.
N) Hund, Netr . 8al. 3, 341. . <,
2») Hund, Netr . 8a1. 3, 341. ^
Quellen und Erörterungen ,c. 5,
2«) Falkenstein, coä. äipl . 45.
" ) ib. 46.
Köhler, Woljst. 9.
99.
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«5
Mer, eln alter Ritter, ihm vorging. Die Hohenfelser wurden
zwar auch dem höheren Adel beigezählt, standen aber als
Dienstleute des Bischofs von Regensburg den Reichs-Edlen
nach. Hadmars Dienstmann Gotschalk von-Schönho-
felt, 4') kommt dort auch vor.
1252 übergab Hadmar von Laber dem Klosten Pülen--
hofen die Vogtei Münchenrcut.")
1253 am 8. März war Herr Hadamar von Laber zu
Landshut bei einer Handlung des Herzogs Ludwig II. von
Bayeru^) und
1253 am 19. Dezember zu Straubing war Hadmar von
Laber Zeuge bei dem Vertrage des Herzogs mit vem Bischöfe
von Regensbmg.")
/ 1254 am 4. Mai finden wir unsern Hadmar in einer
Urkunde des Klosters Tegernsee als den ersten Zeugen.^.)
Bis zum Jahre 1258 treffen wir Hadamar nicht mehr,
was eben nicht auffallend wäre, wenn nicht der Umstand, daß
alle die Adeligen an des Herzogs Hofe, denen er seine Aem-
ter anvertraut hatte, und die ebenfalls auch nirgends genannt
werden, von Bedeutung erschiene. Vielleicht hat Hieher die in
diese Zeit fallende Hinrichtung der Herzogin Maria (1256)
Bezug.
1258 am 21. März gab Herzog Ludwig dem Kloster
Diessen ein Gut, und dabei erscheint als erster Zeuge U»ä-
mar lider äe I^der MHA8tLr. 46) Hadmar war des Her-
zogs Hofmeister.
4') Die Schönhofer, ein adeliges Geschlecht, kommen von
—1421, wo sie ausstarbeu, Hor.,
« ) K e ^ t . doie. 3. 24. " s ^ ^
« ) Nou. wie. 8, 504. ' " ' '
" ) Ried, l . 440.
« ) Aon. d. 2 , 453. "
« ) Nou. doic. 8, 155. > , '
Oefele 2, ,700b. ' " ' "
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I n einer andern Urkunde dieses Jahres steht ihm (der
damals wohl 60 Jahr zählende) A l b e r t L e u z m a n n , ein
berühmter Mann, v o r . " )
^ , , , 1261 am 3 j . Januar stellte der Herzog Ludwig von
Bayern zu Dachau eine Urkunde aus, ,in,,Hcr, Hadmar als
Zeuge genannt ist. 4s) ^., , ^
1261 am 18. November zu Worms war Hadamar von
Laber Ieuge nachdem Luzmannstciner im Vertrage des Her-
zogs Ludwig mit dem Bischöfe von Worms . " )
Wie wir sehen, begleitete Hadmar den Herzog auf sei-
nen Reisen, und so finden wir ihn
1262 am 24. Januar zu Frcising bei einem Vertrage
der Herzoge Ludwig und Heinrich mit,, lle^l H r
Hirschberg 2«) und , ., . > , ,.
1262 am 24. November zu Heidelberg, da sich der
zog Ludwig mit Poppo von Durn vergleicht, 5«)
1264 am 6. Februar treffen wir Hadamar von Labil
bei dem Kaiser zu Augsburg.^)
1264 am 4. Jun i vergleicht sich der, Herzog Ludwig
mit dem Erzbischofe von Mainz in Gegenwart Hadamars
von Laber zu Hemingsdorf. 23)
1264 stellte der Herzog dem Kloster Münchsmünster eine
Urkunde zu Ilmcndorf aus, in der als Zeuge Hadmar von
Laber vorkommt.^)
1265 am 8. Januar war Habamar von Laber der«rste
Zeuge in einer vom Herzoge Ludwig zu Wolftathshausen
<?) Oefele 1, 207 d.
« ) Nou. buie. 10, 50.
^ ) Quellen und Erörterungen :c. 5, 18 l .
50) id. 5, 185.
5') l u iue r i coä. äip. 80.
52) ^lou. doic. 30, 339.
5s) Oetter, Nürnberg. Burggr. 2, 341.
Quellen :c. 5, 199.
" ) Hund, Netr. 8. 2, 517.
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»5«
ausgestellten Urkunde. 2») Auf gleiche Weise treffen wtr lhl l
in einer herzoglichen Urkunde, ausgestellt zu Dachau.^«)
1265 am l? . Ju l i steht Hadmar in einer von dem jun-
gen Konradin von Hohenftauftn zu (Burg-)Lengenfeld aus-
gestellten Urkunde. 57)
1266 am 13. Januar war Hadmar Zeuge in einer
herzoglichen Urkunde. 5«)
1266 am 21 . Februar stiftete der Herzog Ludwig das
Kloster Fürstenfeld, und die Stiftungsmkundc weiset unter den
Zeugen den Freiherr« Haämair äe I^dar. 5s)
1266 am 19. März vermittelt der Ritter Hadmar von
Laber einen Vergleich zwischen oem Kloster Prüfling und
Dietrich von Flügelsberg. I n der Urkunde steht unter dem
niedern Adel C h u n r a d von Laber, der Burgmann zu La-
ber war.<w)
Der Herzog Ludwig begleitete den jungen Hohenstaufen
Konradin auf seinen Reisen nach I ta l ien , Hadamar aber,
obwohl er immer um den Herzog war, hatte die Reise nicht
mitgemacht, da er in keiner dcr vielen vom Herzoge in I t a -
lien ausgestellten Urkunden als Zeuge vorkömmt.
1268 am 24. Apri l vertrug sich der Herzog Ludwig mit
dem Regensburger Bischöfe, und auf des Ersteren Seite war
Spruchmann Hadmar von Laber, s')
55)
56)
57)
58)
59^
Nbh.
Non.
doic. 9, 90.
d. Ak. d. Wiss. 1772, 244
boie. 30, 343.
Oettcr, 2, 435.
Non.
Non.
doic. 15, 449.
boic. 9, 92.
r i c. ä. 151.
Aettenkofer 205.
Hund,
Nou,
Ried,
Netr . 8. 2, 327.
doie. 13, 222.
coä. 1, 501.
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»5»
1268 am 3. Ma i stellt Hadmar auf seinem Schlosse
Laber dem Kloster Piehlenhoftn eine Urkunde aus, in der er
' demselben aus dem Gute Altmanshof 16 dl. gibt.°2)
Aus dieser Urkunde macht Herr Professor Hohn in sei-
nem Atlas aus Bayern Seite 62 (Oberpfalz) folgende Notiz
für A l t m a n n s t e i n (!): „1268 verkaufte (!) Hadamarvon
Laber sein Gut zu Altmanstein (!) um 60 dl. (!) an das
Kloster Pielenhofen." Altmannshof liegt in der Herrschaft
kaber. Weiter sagt Herr Hohn Seite 114 über den Markt
Laber: „1254 schenkt der Regensburger Bischof Friedrich dem
Kloster Ror seine Besitzungen in Lab er, die ihm von Lui-
told de Augia überlassen worden waren."
L u i t o l d de A u g i a , v o n A u , Schenk von Flü<
gelsberg, unter welchen Beinamen er vorkommt, hatte in
unserm Laber nichts zu überlassen, wohl aber in Lab er bei
Rohr! —
1269 am 29. Ma i wird zu Stauf (an der Donau) die
Fehde der Hohenftlser mit dem Bischöfe von Regensburg ver-
tragen und 5 Ri t t« werden geseht, darunter Hadmar von
Laber, daß der Hohenftlser sich sriedlich verhalte.^)
1269 am 19. Juni stellt Herzog Ludwig von Bayern
dem Bischöfe von Vambcrg im Feldlager vor Neunstadt einen
Lehcnrevcrs aus. Habmar von Labcr steht vor dem (jungem)
Grafen von Rotheneck als Zeuge. °4)
Ohne Nachrichten sind wir über Hadmar bis
1273, als er am 2. August zu Hembore (Hemau) eine
Urkunde ausstellt, gemäß der er seinem Burgmanne Go t t -
f r i ed v o n Lau fen tha l , der vom Kloster Prüfling mit ci-
«2) Reg. boie. 3, 304.
«») Ried e. ä. l , 508.
" ) Falkenstein c ä 59.
Oetter, Nürnberg 553.
> l o lue r i c. ä. 80.
Aettenkoftr b. G. 188.
. doic. 3, 329. > ^ - b
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mm Hofe belehnt war, die Versicherung gibt, daß, wenn Gott-
fried ohne männliche Nachkommen sterben sollte, dessen Toch-
ter Offmia (Euphemia) mit Zustimmung des Abtes die Le-
hennachfolge haben soll. ^ )
1275 am 2. Ma i gibt Hadamar von Labcr dem Klo-
ster Pielenhofen 2 Huben in Wizzingen (Wissing bei Brei-
teneck) und eine Mühle bei Bachhaupt, 6s) welche Schankung
aber erst am 12. April
i ^ 1279 vollends zu Stande kam. " ) I n diesem Jahre
war Hadamar von Laber Zeuge, da der Graf Heinrich von
Roteneck, Bischof von Regcnsburg, dem Herzoge Ludwig von
Bayern das Schloß Roteneck verkauft. ^ )
^ 1280 am 18. August war Hadamar Zeuge im Kloster
.-Ensdorf.««)
^ 1281 am 8. Ma i bestätiget zum Voraus der Bischof
von Regensburg, Heinrich, den am 24. Ma i desselben Iah -
reS durch seinen Vetter Hadmar von Laber zu Stande ge<
kommenen Verkauf eines Gutes in Brunn bei Laber. ^ )
>! 1281 am 1. August war Hadmar von Laber zu Nürn-
berg, wo König Rudolph dem Bayernherzoge Ludwig eine
Urkunde ausstellte.")
^.» Hadamar starb bald nach dieser Zeit. Seine Gemahlin
< D unbekannt. Hadmar I I . war sein Sohn. Seit Jahren
sehen wir ihn als treuen Diener des Herzogs. Der Ober-
pfälzische Anzeiger ( 1 , 291—296) legt ihm ein 600 Stro-
«5) Keß. b. 3, 416.
««) ib. 458.
" ) ib. 4. 88.
6s) Hund, bayer. Stammb. 1, 6.
°s) Nnu. boic. 2<l, 52.
Keß. boie. 4, 126.
" ) ließ. boic 4, 142, 144.
^ ' ) Oefele, 2, 104 a.
Fischer, kl. Schriften, 2, 517.
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phen langes Gedicht über des Herzogs Leben und Liebe bei,
und so war Hadamar auch — M i n n e s ä n g e r .
Jakob Pütters Ehrenbrief enthält hierüber bei Aufzah-
lung der bayerischen Geschlechter Folgendes:
47. Bayern mues mangl haben
Der sibentzehcn geschlechte Fall.
M i t schilld unnd Helm vergraben,
Bey meiner zeit sy dennoch lebten all.
Nun ist I r s namens layder nit mer auf erden,
So helf in Gott der Vatter,
Das sie zu Himmel erhöhet müessen werden.
48. Ey Herschaft Frey von Laber ,
Ich mucs dich Imer clagen,
Durch das unns aus der Khlaber
Entzogen ist dein Nam, von dem zue sagen
War Imer hie durch dein gedicht das Edl,
DaS Teutsche dicht auf erben,
Vergleichet nicht nur halbs als umb am Mcdl.
49. DaS Zeug Ich mit seinem gejaidte,
Das von I m erst cnntsprang,
Er war ein Mann der waide,
M i t dicht er auch dar I n vil lobs errang,
Der gueten Puelschaft auch gar hipsch genennet,
An des Frey vorgenannten,
So war sein Püch der welt lanng unbckhennet.
50. Und das er wär im leben
Von Labar Herr H a t t m a r ,
Darumb so wollt Ich geben,
Das mir müeßt schaden, noch vil manig Ia r ,
Nur das Ich hiet die GloS seinS edln dichtes,
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WaS mir darvon khan sagen,
War yemanndt Icht, so ist es alles nichtcs.")
Hadmar i l .
von 1287—1337.
Ob Hadmar Brüder hatte, ist nicht bekannt.
128? am 19. April stellt zu Burglcngcnfeld der Herzog
Ludwig bei Verheirathung seiner Tochter Mechthilb an Her-
zog Otto von Braunschweig als Bürgen: Chunrad vonLup-
purg, Dicthalm von Bruckberg, W e r n h e r von P r a i t e -
necken, Ulricus 6e I ^ M e und llaämaruL äe Lader und
noch 15 andere Ritter. 73)
1289 am 20. Januar verkaufte Wimar von Volkersdorf
den von Hadmar von Laber und Wernher von P r a i -
tenecke zu Lehen gehenden Hof zu Reisgangen dem Kloster
St . Klara in München.")
1292 am 16. März verkauft Hadmar von Laber der
Feau Glsbet, Nebtissin zu Pielenhofen, den Zehent in Pet-
tcndorf.?5) ' ^
1292 am 19. Ma i steht er von dem Rechtsstreite,'^«
zwischen ihm und dem Kloster Pielenhofen wegen der Neu-
rcutzehenten zu Prun entstanden war, ab.76)
1294 am 14. Juni bekennt Hadmar von Laber, daß er
die Burg zu Laber seinen Leuten (Vasallen) empfohlen habe,
sie nach seinem unbeerbten Tode seiner Hansfrau Agnes
von Abcnsberg zu gewähren, bis sie daraus 650 Pfd. Pfen.
gezogen, „darum habent geswom Ohunrat der Reyl??),
?2) Duell i , bist. e < M . teut. 2, 3, 271.
N) Quellen :c. 5, 404.
" ) klon. doie. 18, 10.
lies- doic. 4, 400.
72) Keß. doie. 4, 510.
7») id. 514.
77) Ein Burgmann von Laber.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr03339-0158-2
«chon(rad) von Chemnaten^S), bet von ezenberg"),
C h v n r a t von mykental««), He in r i ch der R e y t e r « )
bann zwen eichenhover Wernha r t und Heinr ich ).
„Ulr ich von Chemnaten und C h u n r a t der ,ung
Reyter.«») ^ , „
Agnes war Hadmars zweite Gemahlin. Seine erste
'muß bald gestorben sein. I m Todtenbuche beö Klosters Prüf-
ling kömmt vor, daß für Hadmar von Laber, seine Gemah-
lin Agnes und Schwester K u n i g u n d , der von Hadmar
gestiftete Iahrtag gehalten werde. Diese Kunigund, d,e Schwe^
ster der Agnes, war sicherlich Hadmars erste Gemahlin.
1295 am 20. August steht Hadmar von L a w nach,
dem Grafen von Leonsberg als Zeuge in einer Urkunde des
Grafen von Hirschberg. " ) ^ <, -,-
4299 am 13. Dezember stellte Heinrich von Hohensels
unter andern Rittern seinen Freund Hadmar von Laber zum
1301 am 23, Juni verschreibt Hadmar dem Kloster
Pielcnhofen sür 22 Pfd. Regensburger Pfennig 2 Schaftel
Roggen und 1 Pfd. dl. jährlich unter Bürgschaft (seiner Va-
sallen) C h u n r a d s von M u k e n t a l , Dietr .chS von
Gzenberg, He in r i chs von R e u t und Ulr .ch des
Chemnaters .s° )
7») Kemnatl) bei Breiteneck, Das Geschlecht bekannt von N50
79) Großchmberg bei ?aber. Von 1080-1330 kömmt das
Geschlecht vor. >^ ^ , ,^.
80) Die Muckenthaler, ein sehr lcrühmtes Geschlecht.
8»)'von Reut, Ried bei Lab«.
82) Eichenhofen bei Deuerling.
62) Keß. doic 4, 564.
Hund, Stammb. 1, 260.
Freiberg, hist. Cchr. 3, 126, 155, 156.
»<) Ried, coä. 1, 688. ,,
l ieß. doie. -4/ 600.
85) Ried, 1. 723.
««) l ies. b. 5, 9.
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1302 am 1. September verkaufte Graf Gebharb von
Hirschberg seine Burg Brei teneck an die Herren von La-
ber.«?) Dieser Verkauf erstreckte sich bloß auf gewisse Rechte,
da die von Laber ohnedieß schon im Besitze der Burg waren.
1304 am 1. August geben die Herzoge Otto und Ste-
phan von Niederbayern dem Kloster Pielenhosen den ihnen
von Hadmar von Laber übergcbenen Hof zu Chaenstein. ^ )
1304 am 14. Dezember zu Regensburg war Habmar
von Laber Theibinger bei Erkenntniß des Schadens, den die
5 / Grafen von Leonsberg zu Eberau dem Bischof von RegenS-
^ bürg zufügten. 62)
1305 am 22. September war Habmar von Laber her-
zoglicher Schiedrichter in Sachen der Hirschbergcr Verlassen-
schaft^), und am 19. Oktober desselben Jahres wurde zu
Gaimersheim ein Tag in derselben Angelegenheit gehalten,
dem auch Hadmar beiwohnte. ^ ' )
1308 war Hadmar zu (Donau) Wörb Zeuge in dem
Bestätigungsbriefe der Herzoge Rudolf und Ludwig für daS
Kloster Kastl. »2)
?A -4309 am 20. Ju l i gab Hadmar von Laber dem Klo-
ster Prüfling das Gut Niederschambach, das er vom Bam-
berger Bischöfe zu Lehen hatte. ^3)
13l0 am 12. Apri l gab Hadmar demselben Kloster für
seine und seiner zwei Frauen Jahreszeit den Hof in Grasol-
sing, den Heinrich Haitenkofer und die zwei Frauen Hab
wich und Agnes die Schürffinen von ihm zu Lehen hatten s ') ,
«?) ib. 33.
««) ib. 71 .
«») Ried c. 2, 742.
At. d. Wiß. 1823, 247.
»«) Falkenstein, coä. 129.
" ) ib. 131.
»2) Copialb. d. Kl Kastl 53.
»2) lißß. boic. 5, 157.
" ) ib . 173.
.o /^ .c> .39ii
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und am 1. M a l gelobt bei Abt Konrad dem edlen f r e i e s
M a n n H a d m a r von Laber dafür, daß er dem Kloster den
Hof in Grasolfing geeignet, seine und seiner zwei Frauen
Seelenheil zu begehen. ^ )
1311 war Hadmar zu Frcising, wo am 4. August die
Herzoge Rudolf und Ludwig sich vertrugen. Habmar wirb
hier ein treuer Diener des Herzogs genannt.^)
1311 am 23. Dezember verbürgen sich Hadmar von
Laber, Heinrich und Chunrad von Ehrenfels und der Vitz-
thum Wichnand von Amberg gegen die Stadt Regensburg
für ein Gelöbniß des Herzogs Ludwig.^)
Da Hadmar dem Herzog besonders zugethan war, fo
dürfen wir auch sicher glauben, daß er in der Schlacht bei
Gamelsdorf, 1313, anwesend war.
1314 am 23. Juni stiftete Hadmar zu Weltenburg ei-
nen Iahrtag, wozu er die Nogtei zu Tolbach gab.^)
Auffallend ist, daß wir unsern Hadmar nicht mehr in
der Umgebung des zum teutschen Könige gewählten Ludwigs
treffen. Vielleicht war er als Edler des Reiches zu Gesandt-
schaften verwendet.
131? am 2. Febr. verleiht der Abt Paldwein von St .
Emmeram der Frau AgneS von Laber und ihren Söhnen
H a d m a r und U l r i ch eine „Reute datz Orte" (Mariaort)
am Fuzze des Perges daz er Hadmar I I . von demselben
) id. 174.
» Fischer, kl. Schr. 2, 567.
Akad. der Wiß. 1814, 49.
» NeßLLt. 5, 213.
Gemeiner, R. 1, 478.
l Hund, Stammb. 1, 268.
klon. doic. 13, 388.
Hist. Verh. Regsb. 1841. 137.
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GotshuS seither gehabt hat zu ihren 3 Leiben nach Leibge-
bingsrecht."««')
1318 am 26. März versetzt König Ludwig seinem Ge<
treuen, Habmar von Laber, für geleistete Dienste und für
die hiefür schuldig gewordene Summe von 100 Pfd. Pfen.
die Burg Altenburg an der Laber'""), dann das Holz, lie-
gend oberhalb Duggendorf, genannt die Awe, daS Jungholz,
den Seonberg und das Prunloch. l«')
Worin diese mit 100 Pfd. Pfen. belohnten Dienste be-
standen, ist nicht ersichtlich. War Hadmar ein treuer Die-
ner des Herzogs, so wird er nicht minder treu dem Kö-
nige gedient haben. Als Edler des Reiches war Hadmar
sicher bei der Wahl Ludwigs und im Felde gegen Oesterreich
thätig, mit dem der Krieg bis zur Ampfinger Schlacht 1322
dauerte.
1324 am 27. März sehen Hardmar der Freie von
Laber und seine (großjährigen) Söhne Hadmar und Ul-
rich Gottfried dem Reichen, Bürger zu Regensburg, für eine
Schuld von 50 Pfd. 30 dl. als Bürgen Hilpolt von Stein
(und ihre Nasallen) Heinrich den alten Reuter, Ulrich und
Ehunrad die Chemnater. '"2)
1332 am 3. Dezember kaust Hadmar eine Hofstatt zu
Regensburg unter den Sporern von Konrad Nothaft.'^)
Damals war es gewöhnlich, daß die Ritter in Städten
Häuser besassen.
1334 nach einem grossen Aufstande in Regensburg wurde
der Bürgermeister Friedrich Auer von Brennberg vertrieben
" ) ließ. doic. 5, 347. ,,. .. .. . , ,
Akad. der Wiß. 1814, 122. ..'..."
Hist. Verh. Niedeibayern 2, 1, N
in») Damals im Besitze der Schenken.
'« ') Leg. doic. 5, 379.
'««) id. ß, 127.
ib. 7, 29.
Alad. der Wiß. 1823, 552.
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und an seine Stelle Habmar von Laber erwählt. Er wirb
als ein guter, humaner Mann geschildert und blieb bis 1337,
wo er starb, im Amte."")
Von seiner Gemahlin Kun igund hatte er wahrschein-"
lich keine Kinder, von der zweiten, Agnes, zwei Söhne
Hadmar I I I . und Ulrich I I . ^
Am Ende seines Lebens heirathete Hadamar zum drit^
tenmale Elsbet von Vainingen, die Wittwe des Frie-
drich Spät , mit der er viele Güter in Schwaben erwarb.
Hadma« m.
von 1317—1349.
uud Ulrich U.
von 1377—1374.
Sie werden 1317 mit ihrer Mutter Agnes zum ersten
Male erwähnt und standen damals in einem Alter von 12
bis 20 Jahren.
1335 war Ulrich von I ^ ^ N N Landrichter zu Hirsch-
berg. '«5)
1341 am 15. März zahlen die Brüder Hadmar und
Ulrich von Laber mit Andren für den Rcgensburger Bischof
500 fl. an Berthold, Grafen von Graisbach.'"«)
1342 übergibt Ludwig von Oberndorf dem Kloster Rohr
2 Huben und 2 Aecker zu Lengenfeld, die dorthin von seinen
gnädigen Herren, Hadmar und Ulrich von Laber geeignet
wurden. !"?)
Hiernach war die Oberndorfer Dienstleute der
Herren von Laber. < l^
1343. „Ich Hadmar von Laber und ich Elspet sein
Hausfrawe, ich Ulrich von Laber und Ursula sein Haus-
) Gemeiner 2, 1, 2, 11.
Gumpelzhaimer 1, 339.
keß. doie. 7, 92.
) klon. doic. 17, 312.
'"«) Ried, eo!i. 2, 849.
' " Aou. boic. 16, 1?0.
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frawe verrlechen für uns und für Jungfrauen A n n a , wei-
lant Herrn Fr iedr ich des speten von Vayningen sel.
Tochter, unser lieben Schwester und tun kund, daß wir
uns vereint haben mit den ersamen und den vesten Rittern
Herrn Leupolden und Herrn Albrechten von Wolfstein, also
daß ihme unser liebe Schwester Jungfrau Annen gelobt ha-
ben, Herrn Götzen, des egenannten Herrn Lewpolds von
Wolfstein Sun zu geben zu einer elichen Wirtin. Das ist
geschehen A. 1343 an dem obersten Tag." '°s)
1345 am 19. März schrieb Hiltpolt von Stein seinen
Freunden Hadmar und Ulrich, daß er vom Bischöfe von Re-
gensburg mit 1000 fl. bezahlt sei, und daß sie mit der Veste
Luppurg dem Bischöfe zu dienen haben, wofür sie 200 si.
erhalten werden, ' w )
1348. Am Dienstag nach dem Prehentag (Neujahr)
war Hadmar von Laber Theidinger im Vertrage der herzog-
lichen Brüder Ludwig, Stephan und Ludwig mit ihrer Mut-
ter zu Landshut."")
1348 zu Landshut am Mittwoch nach AgneS theidingt
der Herzog und Markgraf Ludwig mit den Brüdern Hadmar
und Ulrich von Laber über ihre Hülfe mit 30 Mann mit
Helmen und allen ihren Besten auf 1 Jahr und verschreibt
ihnen dafür 3000 Pfd. Heller und für dieje Summe, sowie
für eine Schuld von 800 Pfd. Hellern, wofür sie dem Her.
zöge Nyettenburg ledig gelassen und für 800 Pfd., wofür sie
die Veste ArnSberg von Altman dem Degenberger gelediget,
also im Ganzen 4600 Pfd. auf die Vefte Arnsberg." ' )
) Köhler, Wolfst. 40.
!°») Ried, eoä. 2, 864.
" » ) Oefele 2, 175 d.
» " ) Freiberg, Lud. d. Brand. 68.
Atad. d. Wiß. 1837, 68.
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Die von Laber hatten in den Kriegen des Markgrafen
Ludwig 5400 Pfd. erworben."2)
1348 am 20. Januar (am Tage vor Agnes) war Had-
mar zu Landshut, als die Herzoge Ludwig und Stephan dem
Kloster Schönfeld ein Gut in Oberkham schenken. " ^ )
1349 am 1. März verleiht Markgraf von Brandenburg
dem Hadmar von Laber für seine treu geleisteten Dienste ein
Haus in Ingolstadt."4)
4349 am 6. Sept, kommt in dem Theilungsbriefe des
Landes von Bayern vor: „Es soll auch belciben der Ede l
» M a n n Hadmar und U l r i ch von Laber unser gelriwen
„swaz, se ze Swabn " 5 ) habent, mit Fainingen, Valken-
„stein und Steinhart halbes swaz zu den Besten und Guten
„gehört und waz si in dem Ricz;"°) habent halbS mit allem
„zugehörcnden Rechten, Eren und Nutzen, als sie dieselben
„von Laber innehabent und dieselben Vest und Gut solluns
„vnser (Bruder) Herzog Stephan von in entledigen, derwi-
„der geben wir dem cgcnanntm unserm Bruder Stephan
„Hembaur die Stadt auf dem Tangründl.""?)
1354 am 30. November zu Insbruck schreibt der Mark-
graf Ludwig an Hadmar von Laber, baß er ihn zum Rathe
ernenne, und daß er nach München kommen solle, um dem
Hauptmanne Hiltpolt von Stein zu schwören/'s)
Nach dieser Zeit wird Hadmar nicht mehr genannt und
eS scheint, daß er in einem Alter von 50 Jahren starb. Seine
)
4)
5
i b . 153.
Uou. doic. 16, 149.
^ ,
Von den Vaining'schen Gütern!
Bei Nördlingen.
" ) Defele, 2, 176b.
Freiberg, Gesch. d. Landst. 1, 141.
Aettenkofer, b. G. 26?.
" ) Akad. d. Wiß. 1837, 122.
Verhandlungen de« hist. Vereine Bd, XXI. 11
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Gemahlin war E l s b e t h , eines unbekannten Geschlechts;
Hadmar I V . war sein Sohn.
1358 schuldet der Herzog und Markgraf Ludwig und
sein Bruder denen von Laber 3000 Pfd. Heller für Dienst
mit 30 Hamen."»)
1361 war U l r i c h v o n Labei des jungen HerzogS
Mainhard Rath, regierte aber mit seinen Freunden und Ge-
nossen, Hiltpolt von Stein, Konrad von Fraunberg und Kon-
rad dem Kürmersbrucker schlecht, und um sicher schwelgen zu
können, errichteten sic mit andern gleichgesmntcn Rittern ei-
nen Bund. '20) Dabei war auch Einer von Abensbcrg. AlS
aber „darob die andern Fürsten von Baiern und sun der
Herzoge Stephan ain groß mißfallen heten :c." Eines Ta-
geS war Herzog Mainhard bei dem Abcnsbergcr zu Ritters-
Word (Kottingwörth), da befreiten ihn die Fürsten Stephan
und Friedrich, indem sie das Schloß überfielen und Main-
hard nach Nürnberg brachten.'2')
1364 schließen Ulrich und Hadmar von Laber einen
Kauf mit Friedrich Stör von Regensburg. '22)
Hadmar steht als der Jüngere nach Ulrich, seinem Oheim.
1366 war Ulrich von Labei Bürgermeister zu Nürnberg.
M i t den Bürgern von Regensburg und dem Rathe daselbst
lebte er in Hader, und neckte, wo er konnte, die Regensbur-
ger Kaufleute und nahm ihnen die Waaren ab. Um den Rath
zu ärgern, verklagte er denselben trotz der Reichsfreiheit bei
dem Rathe zu Nürnberg.
" » ) ib. 177.
'2«) Nudhart, Gesch. b. Landst. 1, 114.
'2 ' ) I>ex, I l lLL. 3, 3, 352.
Oefele 1, 308 2 und 366 d.
Fieiberg, Gesch. d. Landst. 1, 245.
'22) Hund, Stammb. 3 b. Freibg. 3, 617.
'23) Gumvelzhaimer, 1, 365.
Rudhart, Gesch. d. Landst. 126.
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1366 am 1. Juni erhielt er auf die Stadt Regensbmg
Gerichtsbriefc um 200 und 2000 Mark Silbers und 1500
Pfund Pfennige. ' " )
1367 verklagte Ulrich die Stadt wegen seinen unbefrie-
digten Forderungen bei dem kaiserlichen Hofgerichte.'25)
1367 kauften Ulrich von Laber der „Eltere" und sein
Vetter Hadmar ( IV. ) die Veste Wolfseck ihrem Freunde Ul-
rich dem Lichtenegger zu Gggersberg ab.'26)
1374 sagen Ulrich und Hadmar von Laber am 15. Nov.
zu Dietfurt mit andern Rittern dem Eichstätter Bischöfe Schutz
und Schirm zu. '2 ' )
Von nun an kömmt Ulrich nicht mehr vor. Aus seinen
Handlungen mit Herzog Mainbard und der Stadt RegenS-
burg sehen wir, daß er einen nicht ganz steckenlosen Charak-
ter hatte. Von seiner Gemahlin U r s u l a N. soll er eine
Tochter E l s v e t hinterlassen haben. Der Umstand, daß
er von 1349—1361 nicht vorkömmt, könnte auf die Ver-
muthung führen, daß die Urkunden von 1361—1374 einem
andern Ulrich angehörten; allcin bei seinem schon wahrschein-
lichen Alter von c. 70 Jahren — ist eine Ausscheidung nicht
möglich.
Hadmar lV.
von 1364—1410.
Hadmar, den wir schon 1364, 1367 und 1374 mit
seinem Vetter Ulrich handelnd auftreten sahen, war bei beS
Vaters Hadmar III. Tod noch minderjährig und war wahr-
scheinlich um das Jahr 1340 geboren,
Gemeiner 2, 141.
ib 146.
Hund, Stammb.3. b. Freiberg 3, 460.
Adel. Geschlechter 113.
Falkenstein cuci. ä. 207.
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am Frauentag in der Basten — 25. März —
war Hadmar von Laber Icuge bei einer Schankung der H i l '
poltsteiner,'28)
Von 1376—1380 war Hadmar Bürgermeister zu Re<
gensburg und wußte sich als solcher gut zu benehmen. E l
führte eine neue Gerichtsordnung und cin Regulativ für
Weinwirthe, Bader und Fleischer ein. '2«)
1379 am 9, August war Herr Hadmar von Laber
Zeuge in einem Briefe des Hans Ekker, der eine Stiftung
im Kloster Rot machte '2«)
1380 am 25. Ma i siegelt er als Bürgermeister zu Re-
gensburg einen Brief dcs Domkapitels daselbst.'2')
1381 am 4. Oktober war Hadmar von Laber Zeuge
bei einer Verhandlung des Hirschbergischen Landgerichts zu
Walting. " 2 )
1382 am 5. Februar stellt zu Landshut Herzog Frie-
drich von Bayern dem Hadmar von Laber und Theseres von
Fraunhofer einen Schiedsbrief zu 2000 st. gegen die Juden
zu Nürnberg aus. '23)
1383 am 28. Apri l bekennt Habmar von Laber, daß
sein verstorbener Vetter U l r i c h von Laber der Muhme ClS-
beth (Ulrichs Tochter) auf ihr Lebtag mehrere Güter zu
Chemnaten, einen Hof zu Puch, den Zchcnt zu Praiteneck,
2 V , Pfd. Pfennig aus dem Wismat zu Meersvelden und
das Holz zu Viehhausen nach Leibgedingsrccht verschafft
»28) Faltenstein, coä. ä. 288.
Köhler, Wolsstein 57.
»2») Gumpelzhaimer, 1, 381.
Gemeiner, 2, 179.
Nou. doie. 2, 38.
Ried, coü. 2, 927.
Fallenstem, eoü. 218.
Neß. d. 10, 78.
U 3
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr03339-0168-8
1384 am 8. Dezember vertauscht Dietrich Muracher zu
Flügelsberg ein Gut zu Haid gegen ein anderes zu Tauch-
mg dem Hadmar von Laber.'25)
1385 am 11. August empfehlen die Äbtissin ElSbcth
und der Convent von Ncuburg ihre Pflege und das Gericht
zu Eyttenhofen dem Hadmar von Laber, welchem sie, damit
er ihre armen Leute sich empfohlen sein lasse, jährlich 42
Schillinge Regensbmgei Pfennige und 12 Hühner zu geben
versprechen. '2«)
1387 trat Graf Johann von Abensberg in ein Bünd-
niß zu wechselseitiger Hülfe, Versorgung der Kinder' auf den
Todfall mit Hadmar von Laber. ' ^ )
1389 am 21. Ju l i verschreibt Hilprant der Chamerauer
zu Niederviehhausen um 140 st. und 32 Schüssel Getraid
dem edlen und vesten Hadmar von Laber das Haus und die
Nrunwiese zu Obervichhauscn und das Haus zu Niedervieh-
hausen, das er zu Pfand hat von dem Fmsten.'^«)
1389 war Hadmar im Kriege mit Ncgensburg, und die
Stadt unternahm einen Kriegszug gegen die Burg Laber. '2«)
1390 am 24. März siegelt Hadmar von Laber für Kon-
rad den Ehrenfelser.'")
1395 überläßt am 23. Apri l Hadmar der Stadt Re '
gensburg alle seine Rechte auf eine Hofstatt an der Mauer
bei St. Jakobs Burgthor zu Ncgensburg.'")
Die Fehde hotte bis 1393 gedauert und hier finden
wir, daß bereits eine Aussöhnung stattgefunden habe.
) ib . 144.
'2«) ib. 162.
" ? Freiberg, h. Schrift. 3, 132.
Histor. Verh. Nicderbau. 1, 69.
Gemeiner 2 , 258.
Gumpelzhmmer 1, 394.
' " ) l ieß. 10, 262.
" ' ) ib. l l , 43.
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1395 am 25. September war Hadmar von Laber un-
ter den 10 „stattlichen" Mannern zu Landshut, die eine
Landesvereinigung berathen sollten.'4')
1397 am 19. Ju l i verkauft HanS Klosner von Arn«
ftorf an Hadmar von Laber ein Gut zu Chnaütt ing. '^)
Um diese Zeit wurde Hadmar wieber zum Bürgermeister
zu Regensburg erwählt, mehr, sagt ein Chronist, wegen sei-
nen mächtigen Verbindungen, als seinen Fähigkeiten.'")
1397 am Andreas Abend wurde ihm um 2000 fl. Stadt-
amhof verpfändet mit der Bedingung, den Herzogen von Bay-
ern freies Schloß zu halten. ^ )
1398 am 29. Ju l i verkauft Tchweiker von Gundelsing
seine Veste Thanhauscn an Eichstätt unter Zeugschaft Had-
mars von Laber. ' ^ )
1401 am 24. August sendete die Stadt Regensburg
Hadmär von Laber nach Amberg znm Pfalzgrafen Rupert, um
ihm die Anerkennung als römischer König zu verbürgen.'")
1403 am 7. Juni eignet Hadmar, Herr zu Laber, dem
Kloster Prüfling die bisher von ihm zu Lehen gehende Vog-
tei auf des Klosters Hof bei der Kirche Tewfprun. ^ )
1404 wird er als Bürgermeister zu Regensburg mit
seinem Sohne Hadmar genannt, " s )
1407 am Freitag vor Pfingsten verschreiben Hadmar
von Laber und dessen Sohn die Pfandschaft Stadtamhof
Friedrich dem Eistctter zu Breiteneck und Ulrich dem M c n ,
Freiberg, Gesch. d. Landst. 1, 319.
Lang, Herzog Ludwig der Bart. 24,
l ies. 11, 106.
Beschreibung des Regensb. Nathhauses,
Gmnpelzhaimer 1, 404.
Gemeiner 2, 344.
) Falkenstein, coä. 238.
'47) Gemeiner 2, 351.
' « ) Keß. 11. 305.
' « ) ib. 350.
22.
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dorfer, dessen Eidam, wodurch er das Vertrauen der Regens-
burger verlor.^»)
1408 tritt Hadmar als Bürgermeister ab. ' ° ' )
1408 wurde zu Regensburg ein Turnier abgehalten,
wobei auch Hadmar von Laber erschien und bei den Schotten
zu E t . Jakob wohnte. "22)
1409 am 24. Januar schreiben die Herzoge Ernst und
Wilhelm an Hadmar: „Lieber Getreuer Hadmar von Laber
der Acltere. Wi r schaffen und heißen dir, daß du und dein
Erben die Herrschaft und Vorstadt gelegen zu Regensburg
cnhalb der Tunaubruck, die du in Pfandesweise von Uns
innen hast, zu löscn getcst mit sammt dem Brief auf Licht-
meß die schierst kommt um die 2000 si. die du darauf hast,
dem Rath und dcn Bürgern zu Ncgensburg." ^
Hadmar war kein guter Nachbar der Stadt, und so
hatte sich Ncgensburg an die Herzoge gewendet, die Pfand«
schaft der Stadt zu überlassen.
1410 am 19. September erklären Hadmar, Herr zu
Laber, und seine Söhne Hadmar (V. ) , Kaspar und Had-
mar (V I . ) der jüngere, daß die in ihrer Herrschaft gelegene
Kirche zu Prcitenbnm mit ihrer Einwilligung dem Kloster
Bergen imorporirt worden sei, und überlassen dem genannten
Kloster zur Haltung eines VicarS ' /g des Kleinzehents, den
sie bisher in der Pfarr Breitenbruiin hatten. ^4)
Hier sehen wir die Herren von Laber wieder im Besitze
der Herrschaft Brciteneck, die nach dem Abgänge der Nach-
kommen Werners V. (HanS der Brcitenecker starb um 1384)
wieder an Laber zurückfiel.
'20) Beschreibung des Regensb. Rathhauses, 22.'
Gemeiner 2, 377.
i d . 378.
i d . 381 .
) ib. 389.
' " ) keß. 12, 76.
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I n jene Zeit fallt auch (1385) die Uebergabe der Vog-
tei der Kloster Neuburgischen Güter in Eutenhofen, welche
bisher den Vreiteneckern zustand.
Nach dieser Zeit starb Hadmar und hinterließ von sei-
ner Gemahlin E l i sabe th v. Gumppenberg , der Wittwe
Ulrichs von Oberndors, des Maischalls, 1. H a d m a r V., 2.
K a s p a r , 3. Hadmar V I . den jüngeren.
Ob er auch Töchter hinterließ, ist unbekannt.
Hadma« v.
1408—1434.
Kaspar,
1410—1439.
Hadma« V».
1410—1432.
1408 siegelt Hadmar der j üngs te , Herr von Laber,
für Wilhelm von Parsberg.'55)
1413 kömmt Hadmar der j üngere als Zeuge vor.'2«)
1414 am 14. Februar bekennen Hadmar und Kaspar
von Laber, daß 'Herr Wil l ing, Abt und der Convent zu
AHausen an der Wernih, sie zu Echirmherrn genommen über
die Güter Wiben und Refch, und sie dieselben nicht beschwe-
ren werden weder mit „bete noch mit Atzung."^?)
Hadmar und Kaspar lebten damals auf ihren Gütern
am Lech und zu Landsberg. Kaspars Gemahlin, Elisabeth von
Schmiechen, trug zur Stiftung einer Prädicatur bei.^s)
1416 am 25. August setzt Hans Lotterbeck, Landrichter
zu Hirschberg, den Bischof von Eichstätt in den Bcsitz der
Güter Hadmars von Laber, d!e in der Grafschaft Hirschberg
liegen um 100 Pfd. Schaden, den der Pischof durch die von
Laber erlitten."»)
Histor. Verb. von Niederbay. 1, 24.
'2«) NßF. d. 12, 134.
'57) id. 158.
»58) Hund, Stammb. 3, 260.
Einzinger, b. Lew 2, 378.
12, 232.
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1416 am 12. I m ü stehen Hadmar der a l t e r e , Had-
mar der j ü n g e r e und K a s p a r von Laber im 20. FreiheitS-
briefe der bayerischen Landschaft.'^)
1416 am 25. Ju l i war Hadmar der A l t e Zeuge in
einer Urkunde des teutschen Hauses zu Regensburg.'s»)
1419 am 30. Ju l i vereinigen sich Hadmar Herr zu
Laber, gesessen zu B r e i t e n e c k , Kaspar Herr zu Laber
und Valthasar Muracher von Eggersberg nach dem Ausspru^
che mehrerer Ritter wegen eines Schuldbriefes von 20N0 si.
den der Muracher denen von Laber zu einem Fürpfand von
Schuld wegen Hansen dem Weidenhüller übergeben hat, also,
daß der Muracher von Hadmar 100 st. erhalten solle. ^2)
1420 treffen wir am 16. Januar Kaspar und Hadmar
von Laber den jungen, da sie zu Aichach den 28. Freiheits-
brief der Landschaft siegeln. '6s)
1422 verkaufen Hadmar von Labcr und seine Gemahlin
W a l b u r g den Hof zu Laber (bei Dietkirchen) an die Kar-
meliter zu Nürnberg '64) u^d «ntcr Bürgschaft seiner Brü-
der Kaspar und Hadmar den Hof zu Kleinalfalterbach dem-
selben Kloster.'«5)
1422 am 19. Jänner erkennt der Pfleger und Landrich-
ter zu Lengenfeld, Hans von Leiblfing, vor welchem Dietrich
der Staufer von Ehrenfels gegen Hadmar den jüngeren von
Laber auf der seligen Mrenfelser Lehenschaft klagt, daß letz-
terer so lange in Ruhe bleiben soll, bis vor dem nächsten
römischen Könige und mit dem Landgerichte ein ganzer Aus-
trag geschehen ist.
'60) Bayr. Freih. 44.
' 6 ' ) Ried coä. 2, 9?5.
'«2) N6F. d. 12, 317.
'«») Bay. ffreih. 49.
Lang, Lud. d. Bart. 99.
Löwenthal, Gesch. d. Schutts. Neumarlt 50.
) jh. 62.
" " ) keg . l 2 , 380.
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Diese Ehrenfelser Lehen waren vermuthlich durch Hei-
rath an die von Laber gekommen. Konrad der letzte Ehren-
felser starb 1406.
Nm diese Zeit verwaltete Habmar als Pfleger der Her-
zöge von Bayern das Amt Hemau.'s?)
1423 am 30. Jänner verkauften Hadmar von Laber der
Alte und seine Gemahlin W a l b u r g Schenk von Erpach
etliche Güter und Gülten (zur Herrschaft Breiteneck gehörig)
zu rechtem Leibgcding an Jörg Trctzel :c. Bürger zu Nürn-
berg. Seine Mitsiegler und Bürgen waren: Kaspar und
Hadmar, Herren zu Labe r . ' ^
1423 an, 19. Februar geloben beide Letzteren, ihren
Vetter Iobst von Abensberg, welchen sie Kristan der Paul-
storferin und ihrem Sohn Carl zu Bürgen gestellt wegen
einer Schuld von 600 f l . , hinsichtlich dieser Bürgschaft zu lö^
s m ' w ) , und am
— 25. Februar geloben sie demselben Iobst, wegen einer
andern Bürgschaft, der Schuld an Gumprecht zu Regensburg,
ihn zu lösen.'?")
1423 am 3. März verzichten Hadmar der A l t e und
seine Gemahlin W a l b u r g auf alle Ansprüche an Ulrich
Pollinger, Pfleger zu Lauf, und seinen Bruder Konrad Pol -
linger, Pfleger zu Helfenberg, für deren grosse, ihnen erwie,
sene Dienste mit Käufen (eher Verkäufen!) und Gcldvor,
schüssen." ' )
1423 am 19. Apri l erneut der Landrichter zu Lengen»
feld der Äbtissin von Pülmhofcn die Briefe auf ihre Klage
gegen die Eingriffe Hadmars des Jüngern von Laber in die
l»7)
>S8)
l»9)
1?l»)
l71)
ib.
ib.
ib.
ib.
ib.
389.
13, 3.
4, 5.
5.
6.
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alte Freiheit über ihres Gotteshauses arme Leute an ihrer
Pforte um kleine Sachen selbst zu richten u. Recht zu besetzen. ' ^ )
1423 am 11. M a i war Hadmar ber ältere Spruchmann
in einer Streitsache der Wolfsteiner mit Wilhelm von Se»
ckendorf, Comthur zu Mässing. ' ^ )
1423 am 14. August verkauften Habmar der Alte und
seine Gemahlin Walburg etliche Höfe, Güter und Gülten zu
Buch (bei Breiteneck) an Chunigunt Grolant von Nürnberg. ' " )
1425 am 3. Februar geloben Kaspar und Hadmar der
jüngere von Laber ihrem Vetter Iobst von Abensberg, der
sich für beide der Kristein Paulstorftrin, Konrab Paulstorfers
Wittwe, um 500 si. verbürgt hat, ihn dieser Bürgschaft zu
lösen. '?5)
1425 am 25. Februar verkaufen Hadmar der ältere und
seine Gemahlin an Burckhart Helchner zu Nürnberg ihre Gü-
ter zu Eckertshoftn, Wolfershosen sammt dcm Holze, die
Heide genannt. Dabei wird auch ihres Sohnes U l r i c h ge-
dacht.'")
1425 am 10. Dezember theilten die Brüder Hadmar,
Kaspar und Hadmar die Veste Laber und den Markt darun-
ter.'??) I n welcher Form diese Theilung geschah, ist nicht
bekannt. Die noch stehenden Ruinen sind allerdings so weit-
läufig, daß mehrere Abtheilungen angelegt werden konnten;
aber der Aeltere wohnte, wie aus den vielen Verkäufen er-
sichtlich ist, zu Breiteneck, und es wird die Theilung mehr über
Rechte und Einkünfte als über Besihthümcr stattgefunden haben.
1426 am 19. August vermachte Hadmar der jüngere,
Herr zu Laber, seiner Gemahlin B a r b a r a , Tochter beS
572^
^73^
.74)
>75)
>7»)
'77)
id.
id'.
id.
id.
id.
9.
^
9.
16.53.
54.
66.
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Grafen Peter des älteren von St . Jörgen in Ungarn, 1300
fl. Heimsteucr zur Widerlage auf die halbe Veste und den
Markt Laber, auf die Dörfer Brun, Reut. Perkstetten, Schak-
fenhof, Schermreut,Dürrnstetten, ein Gut zu Kncwting und
3 Weingärten, genannt der Laberer, der Kärpff und auf dem
Aichäch, so daß sie diesen aus jährlich 260 st. haben und nießen
soll. Siegler war sein Bruder Kaspar . '^ )
M i t diesen Gütern ist wahrscheinlich Hadmars „halber
Theil" angedeutet, der bei der Theilung an ihn kam. Diese
Orte liegen östlich und südlich von Laber, und es ist anzu-
nehmen, daß die Güter des Kaspar westlich und nördlich von
Laber lagen.
1426 am 31 . August erklärt der König Eigmunb Had-
mar von Laber den ältern, der einige Juden, die in des Rei^
ches und Kaisers Kammer gehören, an den Hof gen Rom
geladen hatte, um mit geistlichen Rechten des Reichs Gericht
und Kammer zu schwächen, nachdem Hadmar auf dreimalige
Vorlabung nicht erschienen war, in die Reichsacht.'^) Auf
welche Art Hadmar wieder der Acht ledig wurde, finde ich
nicht.
1428 heirathete K a s p a r von Laber E l i s a b e t h von
Schmichen , die Wittwe des 142? in Ungarn gestorbenen
Georg von Gumppcnberg. Kaspar wohnte damals zu Lands-
berg auf den Vayningschen Gütern.'s«) M i t ihr erhielt
Kaspar Güter in Schönichen.
1429 am 30. Jänner bckennt Hans Staufer von Ern-
fels, daß ihm Hadmar der Alte von Labcr nnd Kaspar Tor-
ringer Bürgen geworden
id . 77.
Hund 3 b. Freiberg hist. Schr. 3, 576.
liLF. 13. 78.
'«0) Hund, Stammb. 2, 115, 284.
Gumppenberg d. Gumppenberg, 177.
L 13, 135.
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1430 am 1 j . September erscheint Hadmar der jüngere
von Laber als Bürge für die Wolfsteincr.'N)
1430 war Hadmar von Laber bischöflicher Hofrichter zu
Rcgensburg in der Streitsache der Herttnbergcr und Noth-
haft um die Vefte Heilsbcrg. " 3 )
1431 am 24. Fclruar stellt Hadmar von Laber der
jüngere seinem Vetter Heinz dem Langen (von Abensberg,
einer der „ 3 grossen Hansen" in Bayern) einen Revers
aus.'84)
1431 treffen wir auf dem Conzil zu Basel Hadmar,
Kaspar, Sebastian und Ulrich von Labcr, welche auch in dem
Achtsbriefe des Herzogs Ludwig von Ingolstadt genannt
werden. 's5)
1432 am 19. Apri l verkauft Hadmar von Laber der
jüngere den Brüdern Dietrich und Albrecht von Stauff alle
Güter und Stücke im Markte Berathshaustn, den Hof zu
Neuses, Hof und Güter zu Nechpcrt, Oberdorf, Rufenreut,
Gllenpühel, Hard, Telach und zuVurgstall Leutenberg (Lich-
tenberg) und das Halsgericht und den Wildbahn für die
Herrschaft Ehrenfels. Siegler waren Hadmar der ältere und
sein Sohn Ulrich.'s«)
Hadmar hatte somit kurz vor seinem Tode einen grossen
Theil seiner Besitzungen, die aus der Ehrenfelsischen Erb-
schaft kamen, veräußert. Schon am
23. M a i 1431 wird seiner als gestorben gedacht. Von
seiner Gemahlin hinterließ er einige Töchter, deren Schicksal
unbekannt ist.
1434 am l 2 . Februar geloben Wilhelm von Wolfstein
des edlen Hadmar Herrn zu Laber, des jüng,, Geschäftsherrn,
'»2) ib . 184.
'«») Gemeiner 3, 17.
'«<) Regest. 13, 195.
'83) Gemeiner 3, 43.
'«« l ieß. 13, 233.
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baß sie der Wittwe Barbara 800 si. in bei Stadt Re-
gensburg zahlen wollen und setzen zu Bürgen Dietrich von
Stauf ,c.'«?)
Hadma« V, und sein Bruder
und Hadmar V. Söhne:
Ulrich in, und Sebastian.
1432 am 29. Jänner williget U l r ich , Herr zu Laber
auf Ansucben des Herzogs Heinrich von Niederbayem ein,
auf dessen Kosten und Ichrung die demselben auferlegte Rom-
fahrt mit 2 Personen zu machen. Sein Bruder Sebastia»
war Zeuge ^ )
Herzog Heinrich von Landshut hatte nämlich seinen Vet
ter, den Herzog Ludwig von Ingolstadt, überfallen und mit
bewaffneter Hand verwundet, und diese Frevelthat sollte nun
gesühnt werden mit Stiftung von Messen und Wallfahrten.
Ulrich von Laber mußte nach Rom, Emicho von Leiningen
nach Achen, Wilhelm von Montfort nach Emsiebeln, Albrecht
von Lindau zum hl. Blut. l«») Diese Wallfahrten durften nur
von Grafen verrichtet werden.
1432 am 23. Mai bekennen Hadmar der ältere, Herr
zu Laber, und Ulrich sein Sühn, daß sie ihres Bruders und
Vetters Hadmar des jungem sel. Testament, zu dessen Aus-
richtern er Wilhelm von Wolfstein, Christoph von Parsberg
und Gebhard Iudman erwählt hat, getreulich halten wollen. ' ^ )
1433 am 17. Jänner bezeugt Herr Ulrich zu Laber, daß
Heinrich Graf von Montfort am Montag nach Allerheiligen
1431 die Reise nach Jerusalem angetreten und glücklich voll-
bracht habe.'")
13, 284.
's») liess. 13. 283.
l«9) Lang, Herzog Ludwig der Värt. 157, 158.
'»«) liez. 13, 235.
ib. 251. ' " ' .!
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1433 am 26. Febr. verpfänden Habmal und seine Söhne
Ulrich und Sebastian dem Ritter Wilhelm von Wolfstein und
Christoph von Parsberg, die Mitbürgen um den Verkauf deS
Schlosses Prayteneck gegen Heinrich von Gumppenberg „eben
darum auch Geweren" für sie geworden, behufs allenfallsigel
Schadloshaltung ihren Antheil am Markte und Schlosse La-
ber. «2)
Habmal hatte nun endlich auch einen Käufer für Vrei-
tcneck gefunden. Der Gumppenberger erlegte an der Kauft
summe von 1500 Pfd . Pfennig sogleich <000 Pfd, Dieser
Kauf wurde, so lange Hadmar lebte, Anlaß zu vielen Strei-
tigkeiten, und mußte der von Laber wegen abgängiger Güter
und Renten 50 Pst. vom Kaufschillig nachlassen. Auch Ul -
rich erhob Streitigkeiten, welche auf Vermittlung des Bischofs
Albert von Eichstätt dahin ausgeglichen wurden, daß die
Käufer dem Ulrich von Laber 4 Jahre das Losungsrecht ein-
räumten und daß die zur Herrschaft gehörigen Aktiv-Lehen,
welche Bürger oder Bauern tragen, den Gumppenbergern,
die Lehen der Edelleute aber dem von Laber und seinen Er-
ben, die eigenen Leute ohne ohne Unterschied dem Schlosse
von Prciteneck bleiben sollen.'^)
1433 am 24. Ju l i verschreiben Kaspar, Herr zu Laber
und Elisabeth seine Gemahlin ihrem Schwager Jörg von
Gundelfingen die Güter Leutenhausen und Hoffen, gelegen,
bei Dizzelbach im Landsberger Gerichte.'^)
1433 am 25. Sept. erkennt Leupold, Landgraf von
Leuchtenberg, Hauptmann der Gesellschaft des AingehürnS,
auf des Kammcrauers Klage, der mit Wilhelm von Wolfstein
für Kaspar von Laber um 220 fl. ungarisch dem Juden zu
" « ) Regest. 13, 252.
' " Gumppenberg, 122.
Regest. 13, 264.
i l
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Regensburg Bürge geworben, zu Recht, baß dtr Wolfstciner
den Kammerauer zahlen soll.'^)
Ulrich war auch Mitglied der Gesellschaft des Aingehürns.
1433 am 5. Oktober saß Hadmar von Laber, des Hoch«
ftifts Rcgensburg Lehenmann, zu Regensburg im Geiichte. lv»)
1434 am 6. Jänner bekennen Hadmar von Laber und
seine Gemahlin O r i a von Bern, daß sie Heinrich von Gump<
penberg, dem sie ihr Schloß Breiteneck mit dem Markte Prai-
tenbrunn verkauft haben, dafür gänzlich bezahlt seien. ^ 7)
I n der Zeit vom 6. Jänner bis zum 11. Juni starb
Hadmar V., und am Ende seiner Tage lernen wir auch seine
zweite Gemahlin O r i a kennen. Die Kinder erster Ehe wa<
nn Ulrich III., Sebastian und Dorothea.
Letztere soll nach Hund ihrem Gemahl Konrad vonPap-
penheim den Markt Vrcitenbrunn zugebracht haben.'^), was
unrichtig ist.
K a s p a r
und
Sebastian und Ulrich, seine Vettern.
1434 am 24. Februar quittirt Kaspar, Herr zu Laber,
den Herzog Ernst über 200 si. rh. an den seiner Gemahlin
schuldigen 2000 ft."s)
1434 am 11. Juni verkauften Wilhelm von Wolfstein
Cristianvon Parsberg und Gebhard Iudmann als Vormün-
der Hadmar VI. sel. Erben, dem Georg und Gabriel Tehtl
zu Nürnberg das Dorf Kemnathen. Mitsiegler waren Se-
bastian und Ulrich. 200)
id. 269.
ib. 270.
id. 279.
Hund, Stammb. 2, 260, 167.
keß. 13, 285.
Oefele, 2, 301a.
R 13, 298.
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1434 am 20. Oktober bittet Ulrich Herr zu Laaber, zu
Wolfseck seßhaf t , in einem zu Wolfseck ausgestellten
Briefe den Herzog Heinrich von Landshut, ihn um sein vä-
terliches Erbe, Wild unv Schäden Ausrichtung zu thun, sonst
müßte er, wie er eben könnte, sich selber Schäden erklagen
und erwehren. 2l»)
1434 am 23. Oktober wurde Ulrich aufgefordert vom
Herzoge, alle seine erlittenen Beschädigungen näher anzuge-
ben, worauf Ulrich einen Rechtstag erhalten solle^2)^ «nb
am 27. Oktober sandte Ulrich ein Verzeichniß aller sei-
ner Verkürzungen ein mit der Bitte um Bezahlung. 20Z)
Am 29. Oktober wurde Ulrich auf St . Katharinentag
vorgeladen und am
29. November schlichtete Grasmus Preisinger den Streit
dahin, daß Herzog Heinrich des von Laber gnädiger Herr
seyn und ihm, falls er nachweise, daß der Sachsenhauser die
10 Pfd. Geldes zu Lehen von ihm empfangen habe, selbe
wieder ausfolgen lassen, oder dafür eine Entschädigung leisten
und für die übrigen Ansprüche 80 fl. zahlen soll.204)
1435 am 7. Jänner verkaufen die Vormünder der Er-
ben Hadmar des jungem sel. mit Willen der Herren
Kaspar, Sebastian und Ulrich das Schloß Oberviehhausen
sammt der Messe, die dazu gestiftet ist, den Hofbau und I u -
gehör an Dietrich dm Reisacher. 202)
1435 stndcn die Herren von Laber dem Iudmann von
Affeking Fehdebriefe zu wegen einer Erbtheilung. Bald da-
rauf, am Sonntag voceiu Mc. wurde die Sache vertragen,
2<N) ib. 317.
2) id. 318.
2 ib. 36.
id. 319—321.
2"5) i d . 325 326.
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und Sebastian Herr zu Laber verschreibt sich, daß er von der
Fehde abstehe und Recht bei Gericht nehmen wolle. 2"«)
Iudmann war Vormünder der Erben Hadmar V I . und
Sebastian, ein trotziger Mann, war mit der Theilung nicht
zufrieden.
1435 am 1. Februar bewilligen Erkingcr von Seinsheim
und Albrecht Nothaft von Wernberg ihrem Schwager Jo-
hann von Abensberg, der ihnen für das Heirathgut ihrer
Frauen das Schloß Laber mit Zustimmung des Eigenthümeis,
Kaspar von Laber, versetzte, die Wiederlosung nach 3 Jah-
ren. 207)
Ulrich, der Herr von Labcr und Wolfseck, konnte die Be-
weise wegen des obengenannten SachsenhauserS nicht bei-
bringen, und so wurde
1435 am 26. April der Herzog freigesprochen. 2««)
1435 am 16. Jun i bekennt Sebastian Herr zu Laber,
daß er von des ewigen Iahrtags wegen, gestiftet von seinen
Vorfahren in dem Gotteshause zu Prüf l ing, wozu sie den
Hof zu Graselsing geeignet hatten, mit dem Gotteshause ver-
eint worden ist. Mitsiegler war Kaspar, Herr zu Laber. 2<w)
1435 am 30. Jun i kaufte der Herzog Heinrich von
Landshut die Herrschaft Laber. 2'»)
1436 am 2. Jänner bekennt zu Landshut Kaspar Herr
zu Laber, daß Dietrich Stauftr von Ehrenfels und Ulrich
Kamerauer bei Gelegenheit des Verkaufs von Laber einen
solchen Anschlag gemacht haben, daß ein Schaff Getreide V ,
Pfd. dl., ein Eimer Wein 32 dl., ein Tagw. Wiese V 2 M .
20S) Gemeiner, 3. 68.
2 " ) kes . 13, 329.
Frciberg hist. Schr. 3, 138.
2U8) Ke868t. 13, 337.
20») id. 343.
2'«) ib. 344.
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bl., ein Käse 1 dl., ein Frühhuhn 3 dl., eine Gans 4 bl.,
20 Eier 1 dl., 1 Herbsthuhn 4 Landsh. dl. gelten soelln,«»)
und am 20. Februar quittirt Kaspar benHerzog über
Empfang des Kausschillings für das Schloß Laber und ver-
spricht, daß er dem Herzoge, sobald die Gewährschaft für das
Schloß Laber ausgeht, alle darauf bezüglichen Briefe auslie-
fern wolle. 2'2) Ulrich und Rupprecht die Kamerauer und an-
dere Ritter wurden beim Verkaufe als Bürgen gestellt, wel-
che vom Herzoge Heinrich 1438 und 1439 über verschiedene
Abgänge betlagt, endlich aber 1461 vom Herzog Ludwig los-
gesprochen wurden. 2'3)
1436 am 29. Febr. vertagt Herzog Johann an einem
Hofgerichte die Forderung Ulrichs Herrn zu Laber, die dieser
an Ritter Wilhelm von Wolsstein, Christoph von Parsperg
und Gebhard Iubmann um dasjenige machte, was sie über
die 1500 ft. für Breiteneck erhalten hätten, auf einen Rechts--
tag.2«)
1436 am 1. August zu Rcgensburg unterzeichnet Ulrich
Herr zu Laber den Beschluß der Landschaft.2'2)
1436 am 7. August gab es zu Lengenfeld einen andern
Rcchtstag, auf dem Herzog Johann entschied, daß dem Ulrich
Herrn zu Laber das Schloß Wolfseck zustehen, dieser aber
den Wilhelm von Wolfstcin, Christoph von Parsberg und
Iudmanu im ruhigen Besitze des Hammers von Schönhofen
lassen solle. 2'°)
Ulrich hatte also bloß mehr den Besitz von Wolfseck,
einer kleinen Veste im Gerichte Regenstauf; Kaspar hatte
) id. 363.
2'2) ib. 369.
2'») Krenners Landtagsuerh. 14, 353.
Oefele 1, 535 a, 2, 513 b.
2'<) liesest. 13, 370.
" 5 Gemeiner 3, 75.
l i e s s t . 13, 381.
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noch Gelder vom Verkaufe der väterlichen Herrschaft und
'vielleicht einige Güter in Schwaben; Sebastian legle sich auf
Räubereien, da er ohne Besitzthum war.
1436 sing er einen Ealzburger, Namens Lconhart Rott,
nahm ihm 400 st. ab und führte ihn lange gefangen umher. 2'?)
Endlich fiel er Augsburger Sölrnern in die Hände und
mußte sich nach heißem Kampfe ergeben. „Der von Laber
ward hart wund, daß er starb in der Fänknuß und thaten
es der von Augsburg Söldner. Darauf kamen die von Augs-
burg , da wurden sie bewacht und der von Laber ward er-
betten, also todter abzuschlagen scin Haupt, aber die Knecht
wurden der Häupter kürzer und darnach wurden zwen seiner
Knecht gehenkt zu Nürnberg.2'8)
Sebastian starb am 24. November im Kerker.
1437 am 10. M a i erschien Kaspar von Laber auf dem
Landtag zu Straubing.2'9)
1437. Am Gallustage verkauft Ulrich Herr zu Laber
das Dorf Kemnathen an Ludwig Anhart. 22°)
1439 starb Kaspar von Labcr.
1439 am Mittwoch nach Pauls Bekehrung erließ der
Landrichter von Nürnberg einen Achtbrief über die von Hci-
deck und Labcr wegen Landesfricdmsbruch. 22')
1449 war Ulrich von Laber Theidinger in einem Streite
der Wolfsteiner. 222)
1450 erneuerten die Herren von Abensberg mit denen
von Labei gemäß alten, löblichen Herkommens Freundschaft,
Hunds Stammb. 1, 261.
2'8) Hunds Stammb. 1, 261.
2>») Krenner 2, 65.
22») Oumppcnberg 122.
22!) Gemeiner 3, 94.
222) Köhler, Woljst. 16.
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gleichen Helmens halber die Verträge zu wechselseitiger Nach-
folge. 22»)
" I n Labcr gab es wenig mehr „nachzufolgen" und 1485
beim Abgänge der Abcnsbcrgcr waren die von Laber längst
— verdorben und gestorben!
1454 und 1555 war Ulrich von Laber Pfleger zu
Graisbach.224)
1460 am 30. März rückte Herzog Ludwig von Lande-
hut gegen seinen Feind, den Markgrafen Albrecht von Bran-
denburg ins Feld. Bei der Musterung zu Ingolstadt ernannte
er zu Hauptleuten Ulrich von Laber, Hanns von Deggen-
feld und Johann Holupp.225)
..^, 1460 am 4. Apri l schrieben die Hauptlcute an den B i -
schof von Eichstatt, ob er es mit dcm Herzog oder mit dem
Markgrafen halten wolle. 226^
° Am 6. April 1460 erhielt der Bischof dcn herzoglichen
Absagebrief und in 14 Iügcn, deren dritten Ulrich von La-
bcr führte, gings gegen Eichstätt; am 11. Apri l wurde die
Stadt eingeschloffcn und am Ostcttage (13. April) mußte der
Bischof sie übergeben. 22?)
I m Kriege muß Ulrich zu Gcld gekommen seyn, da er
1461 am 20. Jänner die väterliche Burg zurückkaufen konnte.
Der Herzog behielt sich Oeffnungs- und Einstandsrecht vor.228)
1461 im August stand Ulrich wieder beim Heere zu
Altdorf, wo ihm der Herzog Schadlosbncfe ausstellte. 22»)
2«) Lang, bayer. Grafsch. 3?.-
Freiberg, hist. Schriften 3, 139.
22<) Nou. doic. 16, 530.
Akad. d. Wissensch. 1813, 441.
225) Atad. d. Wiss-nsch. 1842, 32.
22«) id . 34, 35.
22?) ib.
22«) Krcnner, Landlagsverh. 14, 354.
22») Akad. d. Wissensch. 1842, 62.
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Möglich ist, daß Ulrich als Hauptmann die Schlacht
bei Giengen mitschlug.
1463 erwarb Ulrich von Laber auch die Herrschaft Brci-
teneck von Heinrich von Gumppcnberg. 23»)
Der Herzog Ludwig bestätiget in diesem Jahre die Frei-
heiten des Marktes Laber. 23»)
Der Tod hielt Ulrich ab, den Glanz seines HauseS,
nachdem er die Hauptbesitzungen an sich gebracht, wieder
herzustellen.
1463 am 33. Okt. (Nekrologium des Klosters Seligew
thal) starb er. Von seiner Gemahlin N. G r ä f i n von He l -
fenstein hinterließ er keine Kinder.
- ' " 1464 führten Hans Degenberger, Sebastian Pflug und
Hans Nußberger „Vehde" gegen Ulrichs Wittwe und deren
Bruder (Konrad und Georg von Helfenstein hatten e. 1468
Riedenburg inne).232)
D o r o t h e a , Ulrichs Schwester, verheirathet an Konrab
von Pappenheim, (sie starb 1477) brachte ihrem Gcmahl Brei-
teneck zu, das er 1474 an die Wildensteiner verkaufte.
Hadmar vn.
Der einzige noch lebende Sprosse des Geschlechts hatte
längst den geistlichen Stand gewählt, wozu ihn vielleicht mehr
die geringe Aussicht auf zeitliches Gut und väterliches Erbe,
als angeborner geistlicher Sinn und Liebe zu den Wissen-
schaften geführt haben. Doch machte er seinem hohen Stande
keine Unehre und bereits 1463 treffen wir ihn als Dom-
dechant des Stiftes Salzburg.
230) Oumppenberg 131.
2»') Hund, Stammbuch j , 261.
232) Hund, Stammb. 1. 16.
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I m genannten Iahte vergleicht sich der Herzog Ludwig
von Landshut mit Hadmar von Laber, Domdechant zu Salz-
burg, Herrn Konrad von Pappenheim und seiner Frau Do-
rothea, als des verstorbenen Ulrichs Schwager und Bruder
um ihre Forderungen. Dem Domdechant überläßt der Herzog
auf Lebenszeit gemäß Urkunde vom 23. Okt. 1463 (schon
an Ulrichs Todestag?) das Schloß und den Markt Laber
Pflegsweise. 2»3)
Hadmar starb am 30. Ju l i 1475 und liegt im Kreuz-
gange des Domes zu Salzburg begraben.^)
Die Grabschrift auf seinem Grabsteine lautet:
^ o . 1475. äie Lt. H,bäou. et 8ennen.
ndiit
0 . llaämaruL äo I^ader,
veeauus occlesikL Li»1i8bur^su8i8,
kuiuz tamiliae.
n. 5. r.
232) Kienner 14, 354.
234) DueUi Xeoroi. 8,
Adel. Gesch. 109.
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